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− Baustein Fertiplan

− Düngungsplan erstellen: Anlegen Parzellen/Schläge

− Bodenproben verwalten

− Hofdünger verwalten

− Planen der Düngung einer Parzelle

− Reports drucken

− Erklärung zu den Stickstoff-Korrekturfaktoren
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Fertiplan bietet:

‒ Erstellen eines schlagspezifischen Düngungsplans für den gesamten 

Betrieb oder einzelne Parzellen für eine detaillierte Übersicht, wo, 

wann und wieviel Dünger eingesetzt werden soll

‒ Digitale Datenübernahme von Parzellen und Kulturen aus dem barto 

Baustein Fruchtfolge- und Anbauplanung 

‒ Erfassen und Verwalten sämtlicher Bodenproben 

‒ Verwalten von Hof-, Recycling- und Handelsdünger

‒ Übersicht über alle geplanten Dünger und ihrer entsprechenden 

Mengen 

‒ Zusammenstellen einer Liste für die Düngerbestellung 



Baustein Fertiplan
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Fertiplan Zugang Dritte (barto Collaboration)

‒ Alle Funktionen die Fertiplan liefert

‒ Hinzufügen von neuen Beratern sowie das Erfassen von Kunden einer 

Beratungsorganisation

‒ Zuweisung von den Beratern zu den Kunden

‒ Erstellen und Teilen von einem neuen Dünungsplan für den Landwirt

‒ Erhalt und Bearbeitung von Düngungspläne die der Landwirt erstellt 

hat



Baustein Fertiplan
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Baustein Fertiplan



Start
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Startbildschirm Fertiplan

Meine Düngungspläne Detailansicht

Kopplungs-

anfrage 

mit 

Beratungs-

organisation

Menü

bestehenden 

Düngungsplan 

auswählen

Neuen Plan 

erstellen
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Planen

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Neuen Plan erstellen
‒ Wahl der Teilbetriebe: Standardmässig sind 

alle ausgewählt

‒ Titel: Freie Eingabe für den Namen des 

Düngungsplanes

‒ Wahl Anbaujahr

‒ Keine Datenübernahme: leeren 

Düngungsplan öffnen

‒ Daten aus Anbauplanung übernehmen: nur 

möglich, falls Baustein “Fruchtfolge/ 

Anbauplanung” gebucht → direkte 

Übernahme der Parzellen und Kulturen 
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ohne Datenübernahme - Parzellen erfassen

Ein leerer Plan öffnet sich

a. Parzellen neu erstellen: alle Parzellen 
und Kulturen werden manuell erfasst

b. Bestehende Parzellen importieren: 
Parzellen werden aus Barto importiert 
(Name, Grösse).

Bereits einmal in 

Fertiplan erfasste 

Parzellen

Bereits in Barto 

erfasste 

Parzellen

Hinweis: Anstelle von Parzellen können auch Schläge erfasst 

werden.



Planen
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mit Datenübernahme – Parzellen erfassen

‒ Parzellen mit einer geplanten Kultur für das 

gewählte Anbaujahr werden übernommen

‒ Weitere Parzellen können manuell 

hinzugefügt werden



Planen
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Übersicht Düngungsplan

ausgewählte Parzelle

Details zur Parzelle

1. Schnellüberblick           

über Saldo

2. Ertrag und Bodenprobe erfassen

3. N-Korrekturfaktoren und Vorjahressaldo 

    sowie Ernterückstände

4. Geplante Hofdünger

5. Geplante Recyclingdünger

6. geplante Handelsdünger
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Bodenproben

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Bodenproben Übersicht

Detailansicht

Bearbeiten der 

Bodenprobe

Übersicht 



Bodenproben
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Bodenproben erfassen
‒ Wahl der Teilbetriebe: Standardmässig sind 

alle ausgewählt

‒ Wahl der Parzelle oder Schläge, für die die 

Bodenanalyse gültig ist. Alle einmal in 

Fertiplan erfassten Parzellen erscheinen.

‒ Titel: Freie Eingabe für den Namen der 

Bodenprobe

‒ Wahl Anbaujahr

‒ Analyse-Methode wählen

‒ Tongehalt: Wahl der Klasse

‒ Bodenart: wird automatisch berechnet auf 

Grund der verschiedenen Parameter.
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Verwalten

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Hof-/Recyclingdünger verwalten
‒ Hofdünger hinzufügen: Erfassen eines 

Hofdüngers mit Gehalten, z.B. aus 

HODUFLU.

‒ Hofdünger berechnen: 

Durchschnittsgehalte und Mengen inkl. 

Verdünnung der eigenen Hofdünger 

berechnen. → Folie 16

‒ Recyclingdünger hinzufügen: Erfassen eines 

Recyclingdüngers mit Gehalten, z.B. aus 

HODUFLU.



Verwalten
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Übersicht Hofdünger 

Detailansicht

Löschen des 

HofdüngersÜbersicht 



Verwalten
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Hofdünger hinzufügen
‒ Wahl der Teilbetriebe: Standardmässig sind 

alle ausgewählt

‒ Freie Eingabe für den Namen “Eigener 

Name” des Hofdüngers

‒ Wahl Anbaujahr

‒ Hofdüngerart: diese Eingabe definiert die 

Stickstoffverfügbarkeit (Nverf) im Acker- und 

Futterbau (Tab. 6, Modul 4 der GRUD 2017)

‒ Nährstoffgehalte in kg/t oder kg/m3 

erfassen



Verwalten
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Hofdüngergehalte in 3 Schritten berechnen

1. Hofdüngerlager erfassen



Verwalten
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Hofdüngergehalte in 3 Schritten berechnen

2. Tiere erfassen (Suisse-Bilanz kann Basis sein)

‒ Tierkategorie wählen

‒ Anzahl Tiere auf dem Ganzjahresbetrieb

‒ Weide: Anzahl, Tage, Stunden

‒ Aufstallungssystem



Verwalten
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Hofdüngergehalte in 3 Schritten berechnen

3. Wassereintrag sowie Mengenkorrektur 

des Mist- und Gülleanfalls

‒ Die Abschätzung der Verdünnung ist zentral 

für die Bestimmung der Nährstoffgehalte der 

Hofdünger. 

‒ Neben vordefinierten Kategorien, gibt es freie 

Korrekturmöglichkeiten. 

‒ Bei Stallsystemen, wo die anfallende Menge 

Mist oder Gülle kleiner/grösser als die Normen 

sind, kann eine Korrektur gemacht werden.



Verwalten
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Resultat berechnete Hofdüngergehalte

‒ Anzeige des Verdünnungsfaktors

‒ Anzeige der Berechnungs-

schritte



‒ diesen Dünger hinzufügen: danach steht der Dünger 

im Düngungsplan zur Verfügung.

‒ Hofdüngerart: definiert wieviel N im Acker- bzw. 

Futterbau verfügbar ist.

‒ Hinzugefügte Hofdünger: bleiben unverändert, auch 

wenn eine neue Berechnung durchgeführt wird.

Verwalten
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Berechnete Hofdünger hinzufügen
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Planen der Düngung im 
Detail für eine Parzelle

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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25

Planen der Düngung einer Parzelle
‒ Düngungsnorm = Menge Nährstoffe, die einer Kultur bei normal mit Nährstoffen versorgtem 

Boden gegeben werden muss, um den Referenzertrag zu erreichen.

‒ Bei Abweichungen der Standardsituation:

• Anpassung des Referenzertrages

• Anpassung an Bodenvorräte

• Korrekturfaktoren erfassen:

▪ Schätzung des N-Angebots des Bodens aufgrund der Boden- und Klimabedingungen 

▪ Berücksichtigung der Nährstoffe der Ernterückstände 

▪ Berücksichtigung des Saldos aus dem Vorjahr



Planen einer Parzelle/Schlag im Detail
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Daten Parzelle
‒ Kultur kontrollieren

• Ändern über Icon „Stift“

‒ Ertrag kontrollieren

‒ Regelmässige Mehrerträge:

• Die Norm wird für Phosphor, Kali und 

Magnesium an den Ertrag angepasst

• Für folgende Kulturen wird auch der Stickstoff 

bis zu einem Maximum angepasst

• Vorsicht: Übereinstimmung mit Suisse-Bilanz 

prüfen

‒ Nährstoffgehalt berechnet: entspricht Norm 

korrigiert nach Ertrag

GRUD 2017, Modul 8, 

Tab. 11



Planen einer Parzelle/Schlag im Detail
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Auswahl der Bodenprobe
‒ Die für diese Parzelle erfassten 

Bodenproben erscheinen

• Falls keine Bodenprobe ausgewählt werden 

kann, wurde für diese Parzelle noch keine 

erfasst (→ siehe Folie 22)

‒ Sobald die Bodenanalyse ausgewählt 

wurde, erscheinen die Korrekturfaktoren 

und wichtigsten Werte.



Planen einer Parzelle/Schlag im Detail
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Korrekturfaktoren erfassen
‒ 6 Stickstoff-Korrekturfaktoren:  Schätzung 

des N-Angebots des Bodens aufgrund der 

Boden- und Klimabedingungen 

→ Erklärungen ab Folie 38

‒ Ernterückstände der Vorkultur: die 

Nährstoffe (P, K, Mg) stehen der Kultur zur 

Verfügung (werden abgezogen)

‒ Saldo aus dem Vorjahr der Parzelle

‒ Freie Korrektur: kann z.B. in Projekten 

verwendet werden. Es können +/- Werte 

eingefügt werden.



Planen einer Parzelle/Schlag im Detail
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Hinzugefügte Hof- bzw. Recyclingdünger planen

Kommentar für die 

Düngergabe einblenden 

Dünger aus Plan löschen 



Planen einer Parzelle/Schlag im Detail
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Handelsdünger erfassen
Kommentar für die 

Düngergabe einblenden 

Dünger aus Plan löschen 



Planen einer Parzelle/Schlag im Detail
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Farbskala Saldo

Saldo = berechneter Nährstoffbedarf – eingesetzte Düngermittel

Deutlich weniger Leicht weniger Etwa Bedarf entsprechend Leicht mehr Viel mehr 

Menge eingesetzte 

Dünger

100 %



Reports
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Reports drucken



Reports

33

Düngerplan-Zusammenzug
‒ Übersicht über geplante Flächen

‒ Auflistung der geplanten Düngemittel 

(Hof-, Recycling-, Handelsdünger) mit den 

Mengen.

‒ Geeignet für Abgleich mit den möglichen 

Düngermengen gemäss Suisse-Bilanz (falls 

alle gedüngten Parzellen geplant wurden)



Reports
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Düngungsplan drucken
‒ Wahl für welche Parzellen der 

Düngungsplan gedruckt werden soll

‒ Standardmässig sind alle geplanten 

Parzellen ausgewählt.



Reports
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Offerte bei Landor anfragen
‒ Der Düngungsplan-Zusammenzug wird als 

pdf an Landor gesendet.

‒ Eine Beraterin oder Berater wird Kontakt 

aufnehmen.



Plausibilisierung
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Abgleich mit Suisse-Bilanz

‒ Bsp. Milchkuh-Ackerbau-Betrieb

Max. gemäss Suisse-

Bilanz 

Nverf (kg) P2O5 (kg)

Betriebseigene 

Hofdünger

1401 1168

Zugeführte Hofdünger 105 145

Handelsdünger 1050 310

Abzüglich Stroh
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Hintergrundwissen
Korrekturfaktoren

Zurück zum Inhaltsverzeichnis



Korrekturfaktoren im Detail
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Stickstoff-Korrekturfaktoren: Grundlagen erklärt
Der Boden ist ein wichtiger Faktor im 

Stickstoffkreislauf. Das Abschätzen des verfügbaren 

N hilft eine Über- oder Unterversorgung der 

Kulturen zu verhindern. Verwendet werden 

verschiedene Faktoren:

‒ Bewirtschaftung: Hacken, Vorkultur, 

Nachwirkungen der Hofdünger

‒ Bodenbedingungen: Menge organische 

Substanz, Tonanteil 

‒ Klimatische Bedingungen des aktuellen Jahres: 

Einfluss auf Aktivität der Mikroorganismen

Die Methode der korrigierten Normen umfasst diese 

N-Korrekturfaktoren
Quelle: Agroscope Merkblatt. Nr. 201. 2023



− Abhängig vom Ton- und Humusgehalt des Bodens

− Je höher der Humusgehalt, desto höher ist das N-Mineralisierungspotenzial.

N-Korrekturfaktoren im Detail

39

N-Mineralisierungspotential

GRUD 2017, Modul 8, Tab. 12



N-Korrekturfaktoren im Detail
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Korrektur in Abhängigkeit 

der Vorkultur
Die Vorkultur und der Zeitpunkt ihrer 

Einarbeitung in den Boden, beeinflusst die 

Mineralisierung der Ernterückstände. 

Beispiel:

‒ Vorkultur Ackerbohnen

‒ Hauptkultur Winterweizen

‒ Dem Winterweizen stehen also noch 

40-60 kg N/ha der Vorkultur 

Ackerbohnen zur Verfügung. 

Entsprechend weniger N muss gedüngt 

werden. 

GRUD 2017, Modul 8, Tab. 13



Ein Teil des Stickstoffs organischer Dünger wird erst in den Folgejahren 

pflanzenverfügbar. 

N-Korrekturfaktoren im Detail
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Nachwirkungen der organischen Dünger im Folgejahr

GRUD 2017, Modul 8, Tab. 14



N-Korrekturfaktoren im Detail
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Niederschläge im Winter und Frühling

Abschätzen des Einflusses von Regen auf die N-Verluste durch 

Auswaschung während dem Winter und Frühling.

GRUD 2017, Modul 8, Tab. 15

‒ Wenig Regen im Winter: 

Reduktion der N-Düngung 

möglich

‒ Wenig Regen im Frühling 

Reduktion der N-Düngung 

bei im Frühling 

gesäten/gepflanzten 

Kulturen möglich



Wiederholtes Hacken hat einen positiven Einfluss auf die Mineralisierung der organischen 

Substanz. 

− Je höher der Anteil der OS, desto höher die N-Mineralisierung

N-Korrekturfaktoren im Detail
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Einfluss von mehrmaligem Hacken auf die Kultur

GRUD 2017, Modul 8, Tab. 16



Bei im Frühling gesäten bzw. gepflanzten Kulturen (Mais, Rüben, Sonnenblumen, 

Kartoffeln usw.) und guten Bedingungen für die Mineralisierung können die Reserven 

an N zum Zeitpunkt der Saat sehr hoch sein.

N-Korrekturfaktoren im Detail
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Bedingungen im Frühling (Witterung, Bodenzustand)

GRUD 2017, Modul 8, Tab. 17



− Grundlagen für die Düngung landwirtschaftlicher Kulturen in der 

Schweiz (GRUD)

− Merkblätter Agroscope:

• Düngebedarfsermittlung nach korrigierten Normen

• Nmin-Methode für die Düngebedarfsermittlung

• Teilflächenspezifische Düngung

• Stickstoff-Injektionsdüngung mit CULTAN

Literatur
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Weiterführende Informationen zur Düngung

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

http://www.grud.ch/
https://link.ira.agroscope.ch/de-CH/publication/54957
https://link.ira.agroscope.ch/de-CH/publication/54721
https://link.ira.agroscope.ch/de-CH/publication/59036
https://link.ira.agroscope.ch/de-CH/publication/54724
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Fertiplan

Dein digitaler Düngungsmanager

Einfach, vernetzt für LandwirtInnen, Beratende und Schulen

Kontakt:

Barto Support, 0848 933 933, info@barto.ch

Irene Weyermann, 052 354 97 83, irene.weyermann@agridea.ch

Roland Walder, 079 421 39 18, roland.walder@landor.ch

mailto:info@barto.ch
mailto:irene.weyermann@agridea.ch
mailto:roland.walder@landor.ch
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